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Muster - Merkblatt über das Verfahren des Schallschutzfenster-Einbaus

Die Finanzierung der Fenstersanierung lärmempfindlicher Räume ist wie folgt geregelt:

-
bei Immissionsgrenzwert (IGW)-Überschreitungen zu 50% durch den Bund finanziert (freiwillig, falls der Liegenschaftseigentümer ebenfalls 50% der Kosten selber trägt).

-
bei Alarmwert (AW)-Überschreitungen zu 100% durch den Bund finanziert

Der Vollzug ist Sache der Kantone.

Die Arbeitsschritte

1. Information des Gebäudeeigentümers, Entscheid über die Realisierung freiwilliger Massnahmen (bei Überschreitungen des Immissionsgrenzwertes), Fragebogen, allfällige Rechnungsbelege für Rückerstattungen.

2. Erlass einer Verfügung durch den Kanton, wenn der Eigentümer kein Interesse an einer freiwilligen Sanierung hat (nur bei Überschreitungen des Immissionsgrenzwertes möglich).

3. Aufnahme des Sanierungsumfanges im Gebäude, Bestimmung der nötigen Sanierungen, Grobkostenschätzung, Beurteilung allfälliger Rückerstattungen.

4. Vereinbarung zwischen Eigentümer und Kanton über die zu treffenden Massnahmen und die Kostenbeteiligung des Eigentümers.

5. Entscheid des Eigentümers, ob er die Sanierung dem Kanton übertragen (Regelfall) oder die Massnahmen innerhalb der vorgegebenen Frist selber (Ausnahmefall) realisieren will.

6. Einholen der Offerten, Offertvergleich, Vergabeantrag an Kanton, Auftragsvergabe durch den Eigentümer als Bauherr.

7. Ausführung der Massnahmen.

8. Kontrolle durch den Kanton.

9. Rechnungskontrolle, Bezahlung der Unternehmerrechnung (bei Überschreitungen des Immissionsgrenzwertes durch Eigentümer und Kanton zu je 50%; bei Überschreitungen des Alarmwertes zu 100% durch den Kanton).

10. Vollzugsmitteilung des Kantons an den Eigentümer.
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